
technischer Betriebsregeln (z. B. EN
50110/VDE 0105- 100) geben. Nur
so kann der freie und auch „sichere“
Dienstleistungsverkehr durch das
Elektrohandwerk dauerhaft und flä-
chendeckend gewährleistet werden.

Prüfungen und Aufgaben 
für das Elektrohandwerk
Neben der Beurteilung der Gefähr-
dungen und der Ermittlung der not-
wendigen Schutzmaßnahmen wer-
den in § 3 Abs. 3 der BetrSichV die
erforderlichen Geräte- und Anlagen-
prüfungen angesprochen. Für jedes
Arbeitsmittel sind gefährdungsbe-
zogen Art und Umfang der erforder-
lichen Prüfungen sowie die Prüf-
fristen zu ermitteln. Der Prüfer ist zu
bestimmen und dabei sicherzustel-
len, dass dieser auch über die not-
wendige Qualifikation und prakti-
sche Erfahrung verfügt – befähigte
Person mit berufsnaher elektrotech-
nischer Ausbildung.
Besonders wird in den BetrSichV-
Prüfungen auf die Montage- und
Instandsetzungsarbeiten eingegan-
gen. Hierbei sind umfeldbedingte
Einflüsse (z. B. bauliche Gegeben-
heiten, Klimabedingungen, Verände-
rungen an Arbeitsmitteln) ganzheit-
lich im Sinne einer Gefährdungs-
beurteilung zu berücksichtigen und
zu dokumentieren.
Hier liegen die wesentlichen Ände-
rungen im Verordnungswerk, die di-
rekt das Elektrohandwerk betreffen.
Neben der Dokumentation der Prüf-
ergebnisse kommt auf das Elektro-
handwerk eine besondere Aufgabe
bei der Prüfungsdurchführung zu.
Die Prüfungstermine sind so festzu-
legen, damit im Rahmen der Gefähr-
dungsbeurteilung eine sinnvolle
Prüffrist bestimmt  werden kann. Die
Qualifikation der Prüfer wird im
Bereich der Elektrotechnik über-
wiegend nur durch Elektrofachkräfte
aus dem elektro- und informations-
technischen Handwerk zu erbringen
sein (befähigte Personen).

Zusammenfassung

Aus den bisherigen Vorschriften- und
Regelwerken werden die bekannten
Beschaffenheitsanforderungen tech-
nischer Arbeitsmittel weiterhin in
europäische (harmonisierte) Nor-
men eingebracht und überführt. Ein
neues modernes technisches Regel-
werk mit Anforderungen an die Be-

reitstellung von Arbeitsmitteln und
deren Benutzung muss unter Feder-
führung des Ausschusses für Be-
triebssicherheit entwickelt werden.
Es ist wichtig, dass der Betriebs-
sicherheitsausschuss paritätisch
und dauerhaft durch erfahrene
Praktiker besetzt wird. Aus heutiger
Sicht ist zu sagen, dass in der täg-
lichen Betriebspraxis im Elektro-
handwerk keine negativen Auswir-
kungen durch die „neue“ Rechtsver-
ordnung (BetrSichV) zu erwarten
sind. Die Eigenverantwortung der
Arbeitgeber/Unternehmer wurde ge-
stärkt. Solange keine neuen rechts-
verbindlichen Regeln vorliegen, ist
davon auszugehen, dass die Schutz-
ziele der BetrSichV eingehalten
sind, wenn nach den bewährten
berufsgenossenschaftlichen Festle-
gungen gearbeitet wird.

Aus dem Unfallgeschehen
Lösemittelverpuffung
durch Zigarette

Arbeitsauftrag. Ein Elektroinstalla-
tionsbetrieb wurde beauftragt, die
Steuerung einer Fertigungsanlage zu
erneuern. Im Zuge der Umrüstung
sollte auch das vorhandene Ge-
häuse neu lackiert werden.
Unfallhergang. Ein Mitarbeiter ent-
fernte das Gehäuse der Steuerung
von der Fertigungsanlage und de-
montierte die eingebaute Steue-
rung. Er beseitigte alte Lackreste
und versah das Gehäuse mit einem
neuen Anstrich. Anschließend wollte
er die Werkzeuge in einer Schüssel
mit Nitroverdünnung reinigen (Bild
➊). Trotz Rauchverbotes zündete er
sich dabei eine Zigarette an. Es kam
zu einer heftigen Verpuffung des
Lösemittel-Luftgemisches, die zu
Verbrennungen am Gesicht und an
Händen führte. 
Ein Kollege bemerkte den Vorfall
und leistete sofort Erste Hilfe.
Unfallanalyse. Der Mitarbeiter löste
durch das Anzünden der Zigarette
selbst die Verpuffung aus. Offen-
sichtlich unterschätzte er die Ge-
fahr, die auch von kleinen Lösemit-
telmengen ausgehen kann. Welche
Vorsichtsmaßnahmen beim Um-
gang mit leichtentzündlichen Flüs-
sigkeiten zu treffen sind, um Ver-
puffungen und Explosionen zu ver-
hindern, sind in den Regeln BGR
104 und BGR 132 festgelegt.
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➊ Zigarette
löste beim
Reinigen der
Pinsel Ver-
puffung aus
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